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Anhänge zu den technischen 
Anschlussbedingungen (TAB) 
 
für die Versorgung aus den Fernwärmenetzen  
der Badenova Wärmeplus 
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Anhang A: Datenblatt zu den TAB 

 

1. Allgemeine Daten und Betriebsdaten 

Diese Anhänge zu den TAB finden sowohl für Standard-Wärmenetze als auch für Niedertemperatur-Wärmenetze 
Anwendung. Insofern nicht anders im Wärmeversorgungsvertrag deutlich gemacht, gelten die Angaben für Standard-
Wärmenetze. 

 

Allgemeine Angaben 
Standard- 

Wärmenetze 

Niedertemperatur- 
Wärmenetze 

Maximale Netzvorlauftemperatur 
(erforderliche Temperaturfestigkeit) 

110 °C 110 °C 

Maximaler Netzdruck  
(erforderliche Druckfestigkeit) 

16 bar 16 bar 

Netzfahrweise gleitend- konstant konstant 

Anschlussart Raumheizung, Raumluftheizung indirekt indirekt 

Medium Wasser Wasser 

Tabelle 1: Allgemeine Angaben 
 

 

# Betriebsdaten 
Standard-
Wärmenetze 

Niedertemperatur-
Wärmenetze 

1 
Mindestens vorzuhaltende Netzvorlauftemperatur 
oberhalb von 7 °C Außentemperatur gemäß 
Kapitel 4.3 TAB (Sommer) 

70 °C 60 °C 

2 

Minimale Netzvorlauftemperatur bei Norm-
Außentemperatur (Winter) gemäß Kapitel 4.3 TAB  
(= Auslegungstemperatur Primärseite Hausstation  
gemäß Kapitel 3.6 TAB) 

75 °C 60 °C 

3 
Netzrücklauftemperatur (= Auslegungstemperatur 
Primärseite Hausstation gemäß Kapitel 3.6 TAB) 

45 °C 30 °C 

4 

Maximale, zugelassene Netzrücklauftemperatur  
gemäß Kapitel 6.3.4 (Heizbetrieb) = Grenztemperatur 
gemäß Kapitel 8.2.3 TAB (Trinkwasserbereitung) 
Das FVU behält sich vor, den Fernwärmewasser- 
Volumenstrom bei Überschreitung dieser Temperatur  
auf max. 10 % des Nenn-Volumenstroms gemäß der 
vertraglichen Anschlussleistung (gemäß Anhang A 
Abschnitt 2) zu reduzieren. Die hierfür notwendigen 
Armaturen und Steuerungen sind bei der Installation  
der Hausstation vorzusehen. 

55 °C 40 °C 

5 
Maximaler Netzdifferenzdruck an  
Übergabestation (zw. Vor- und Rücklauf) 

8 bar 8 bar 

6 
Minimaler Netzdifferenzdruck an  
Übergabestation (zw. Vor- und Rücklauf) 

0,5 bar 0,5 bar 

7 
Max. Grädigkeit des Wärmeübertragers der Hausstation 
(gilt für Vor- und Rücklauf) 

5 K 3 K 

Tabelle 2: Betriebsdaten 
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Anhand der Ziffern aus o.g. Tabelle ist in folgendem Schema ersichtlich, wo welche Betriebsdaten gelten: 
 

 

Abbildung 1: Schema zu Betriebsdaten 

 

 

 

 

 
2. Technische Randbedingungen 

 
Bestimmung des einzustellenden Nenn-Volumenstroms anhand der vertraglich vereinbarten Anschlussleistung 
gemäß Kapitel 3.6: 

Q̇=r⋅V̇⋅c⋅ΔT 

Q̇: thermische Leistung laut Wärmeversorgungsvertrag [kW] 
c: spezifische Wärmekapazität von Wasser = 1,16 kWh/(m³*K)]  
r: Dichte von Wasser =1000 [kg/m³] 
V̇: Fernwärmewasser- Nenn-Volumenstrom [m³/h] 
ΔT: Auslegungs-Temperaturdifferenz zwischen Netzvorlauf - und Rücklauftemperatur = 30 K 
 
Daraus ergibt sich pro kW Anschlussleistung ein einzustellender maximaler Volumenstrom von 28,6 ltr/h, siehe auch 
Tabelle 1 in Kapitel 5.3.2 in den TAB der Badenova Wärmeplus. Eine Überschreitung ist zu keinem Zeitpunkt 
zulässig. 
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3. Grenzen 

Insofern nicht anders im Wärmeversorgungsvertrag deutlich gemacht, gelten die Grenzen nach Typ 1. 

 

Grenzen 
Typ 1 (Abbildung 2) 
„Fernwärme-
Hausanschluss“ 

Typ 2 (Abbildung 3) 
„Fernwärme-
Hausanschluss Plus“ 

Liefergrenze 
An der Liefergrenze sind die vertraglich vereinbarten  
Werte des Wärmeträgermediums einzuhalten (Druck, 
Temperaturen, Differenzdruck und Volumenstrom) 

Absperrarmaturen nach 
der Hausdurchführung, 
tatsächlich erfasst am 
Wärmemengenzähler 
(Eigentum des FVU) 

Absperrarmaturen 
nach der 
Hausdurchführung, 
tatsächlich erfasst am 
Wärmemengenzähler 
(Eigentum des FVU) Eigentumsgrenze 

Die Eigentumsgrenze kennzeichnet den Teil der 
Anlagentechnik im Eigentumsbereich des FVU. An der 
Schnittstelle Eigentumsgrenze findet der Gefahrenüber-
gang vom FVU auf den Kunden statt. Das FVU bleibt 
Eigentümer des Wärmeträgermediums sowie des 
Wärmemengenzählers 

Absperrarmaturen nach 
der Hausdurchführung 

Absperrungen am Puffer-
speicher in Richtung 
Hausanlage 

(Bau-) Leistungsgrenze 
Die Leistungsgrenze definiert den Bauleistungsbereich  
des FVU und kennzeichnet den physischen Übergang der 
Anlage des FVU zur Kundenanlage 

Absperrarmaturen nach 
der Hausdurchführung 

Absperrungen am Puffer-
speicher in Richtung 
Hausanlage 

Tabelle 3: Liefer-, Eigentums- und Leistungsgrenzen 

Abbildung 2: Grenzen nach Typ 1 (Fernwärme-Hausanschluss) 

 

Abbildung 3: Grenzen nach Typ 2 (Fernwärme-Hausanschluss Plus)
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Anhang B: Übersicht Werkstoffe und Verbindungstechniken 
 

Tabelle 4: Gehäuse, Flansche, Schrauben, Gewindebolzen und Unterlegscheiben 



Badenova Wärmeplus I TAB Fernwärme 

 

Seite 6 von 9 Stand: 01.03.2026 

 

 

 

2
5

4
9

0
/2

0
2

6
-0

2 

 

 

Tabelle 5: Stahlrohre und Stahlformstücke 
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Anhang C: Übersicht Standard-Wärmemengenzähler 
 
 

 

Tabelle 6: Übersicht Standard-Wärmemengenzähler
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Anhang D: Standard- Grabenprofil & Kernbohrungen nach Rohrdurchmesser 
 

 

 

 

Abbildung 4: Standard-Grabenprofil & Kernbohrungen nach Rohrdurchmesser
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Anhang E: Web-Portal für Regelungen von Hausstationen 

 
Wie in Kapitel 5.7 der TAB beschrieben, hält das FVU dem Kunden ein Web-Portal bereit (Danfoss Leanheat Monitor), 
über das der Kunde sämtliche Zustände der Hausstation einsehen und diese auch steuern kann. Das FVU behält sich 
eine Fernsteuerbarkeit für die Hausstation für die erste Zeit nach Inbetriebnahme sowie bei Abweichungen von den 
vertraglich vereinbarten Parametern im Rahmen eines online Supports vor. 

Folgende Fabrikate für Regelungen von Hausstationen können ohne weitere Rücksprache mit dem FVU als Fabrikat 
für Regelungen von Hausstationen in den Wärmenetzen des FVU verwendet werden. 

Andere Fabrikate sind vor Einbau durch das FVU zu prüfen. 

 
 Fabrikat Danfoss Typ ECL 296, ECL 310 

 Fabrikat Schneid Typ MR 12 

 Fabrikat Samson Typ 5578 E 


